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Andrea Imbach ist Zunftmeisterin
Die Fröschezunft Ebel hat nach drei Jahren wieder ein neues Oberhaupt. Eine Ur-Baarerin machte das Rennen.

Die Spannung an der Zunftver-
sammlung im Rainhaldesaal
Inwil war gross: Welcher der
meistgenannten Kandidaten
wird Zunftmeister 2023? Doch
alles der Reihe nach, die Präsi-
dentin Claudia Röllin war hoch-
erfreut, so viele Zünftlerinnen
und Zünftler zu dieser traditio-
nellen Zusammenkunft begrüs-
sen zu können. Das neue Jah-
resprogramm zeigt, dass die
Aktivitäten der Zunft wieder in
normalem Rahmen vorgesehen
sind. Ab dem 7. Januar sind alle
wieder eingeladen, jeweils am
Samstagnachmittag und Mitt-
wochabend kräftig beim Wa-
genbau mitzuarbeiten.

Einen ersten fasnächtlichen
Höhepunkt bildet die Inthroni-
sation des Zunftmeisters am
Samstag, 21. Januar 2023 im
Rainhaldesaal. Hier wird zuerst
der am längsten amtierende
Zunftmeister Marcel I. nach
drei Jahren Zepter und Hut ab-
geben, welche er 2020 entge-
gennehmen durfte. Mit grosser
Begeisterung wird sich die
Nachfolgerin auf den Fröschen-
thron setzen.

NächsterHöhepunkt ist
derFröscheball
Weitere Anlässe wie die Inthro-
nisationen von Räbevater und
Faschallminister lassen die fas-
nächtliche Stimmung ansteigen.
Diese soll am Fröschenball vom
Freitag, 17. Februar, erstmals im
Gemeindesaal Baar, einen
nächsten Höhepunkt erklim-
men. An den folgenden Fas-
nachtstagen beteiligt sich die
Fröschenzunft Ebel an den Um-

zügen in der Herti in Zug und
natürlich an der Räbefasnacht
Baar. Die Plakette 2023 wurde
als Button von Lisbeth Stierli ge-
staltet und kommt ab sofort in
den Verkauf. Alle lauschten nun
gespannt Altzunftmeister Peter
II., welcher das neue Oberhaupt
der Zunft vorstellte. Nach länge-
rer Rede und allerlei Hinweisen
bat er Zunftmeister Marcel I.,
die Nachfolgerin in den Saal zu
führen. Unter grossem Applaus
betrat darauf Andrea Imbach,
begleitet von Ehemann Philipp

den Raum. Die Überraschung
war riesengross, denn mit ihr
hatte kaum jemand gerechnet.

Andrea Imbach-Zürcher ist
im Rathaus Baar aufgewachsen,
eine Ur-Baarerin. Seit 1987 ist
sie mit Philipp Imbach verheira-
tet und Mutter von Stefan, Si-
mon und Patricia. Sie bezeich-
net sich selbst als Bewegungs-
mensch und unterrichtet in Baar
und Inwil Aerobic-Pilates und
Power-Yoga. Aktiv wirkt sie in
der Trachtentanzgruppe Baar
und spielt bei der Formation

Jäger-Örgeler Schwyzerörgeli.
Als angefressene Fasnächtlerin
nähte sie ihre eigenen Fas-
nachtskleider und besuchte mit
ihren Kolleginnen Maskenbälle
in der Nähe und auch bis nach
Luzern. Zudem spielte sie bei
der Guggenmusik Heureka die
Lyra. Andrea dankte mit sympa-
thischen Worten für die gute
Aufnahme in der Zunft und freut
sich auf eine närrisch-fröhliche
Fasnacht 2023. Sie verkündete
auch ihr Motto: «Tanze, singe,
lache – zäme Fasi mache!» Kurz

darauf erschien St.Nikolaus, um
ebenfalls der frisch erkürten, de-
signierten Zunftmeisterin zu
gratulieren. Doch nicht nur von
ihr, sondern auch von manchen
Zunftmitgliedern wusste er ei-
niges zu erzählen. In bester Lau-
ne blieben die Fröschenzünftle-
rinnen und Fröschenzünftler
noch im Saale und freuten sich,
dass die Zunft wieder einer
Zunftmeisterin huldigen kann.

Für die Fröschezunft Ebel:
Ernst IV. Bürge

Die neue Zunftmeisterin Andrea Imbach begleitet von Ehemann Philipp (links) und Zunftmeister Marcel I. Bild: Ernst Bürge/PD
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Naturwissenschaften und
Technik erforschen
Am 9. Dezember gastierte die Wanderausstellung «ETH unterwegs»
an der Kantonsschule Menzingen.

DerAnlasswurdevomZugerBil-
dungsdirektor Stephan Schleiss
und Günther Dissertori, Rektor
der ETH Zürich und Professor
für Teilchenphysik, eröffnet. Mit
einem kurzweiligen und teils
persönlichen Vortrag weckte
DissertoriBewunderungbeiden
Jugendlichen. Globale Probleme
wie Klimawandel, knappe Nah-
rungsmittel und schwindende
Energieressourcen bilden For-
schungsschwerpunkte der ETH
Zürich. «Hauptziel der ETH ist
es nach wie vor, zur Lösung heu-
tiger und künftiger gesellschaft-
licher Probleme und Herausfor-
derungen beizutragen», so Dis-
sertori. In seiner Rede ging der
Regierungsrat auf das Zusam-
menspiel von Politik und Wis-
senschaft ein: «Die Politik fragt,
was sollen wir gegen den Klima-
wandel, den Hunger, gegen
Krankheiten oder knappe Res-
sourcen tun? Die Ingenieurin
und der Ingenieur fragen, was
können wir dagegen tun?» Er
betonte, dass es für zukunfts-
trächtige Lösungen beide brau-
che: «Um die Probleme der Welt
zu lösen, brauchen wir Ingenieu-

rinnen und Naturwissen-
schafter, wir brauchen Politik
und Wissenschaft und wir brau-
chen Meinungsfreiheit und For-
schungsfreiheit.»

Neben einer Ausstellung gab
es Kurzvorlesungen. Die Mög-
lichkeit aus erster Hand mehr
über die ETH zu erfahren und
direkt mit den Dozierenden und
Studierenden ins Gespräch zu
kommen, wurde von den Schü-
lerinnen und Schülern ge-
schätzt. «Besonders die Ausstel-
lungen der einzelnen Studien-
gänge haben mir sehr gefallen.
Man konnte sich mit den Stu-

denten austauschen und sich
endlich etwas Konkretes unter
den Studiengängen vorstellen»,
so Harmony Gass. Für Louis
Renner war es ein inspirierender
Tag: «Ich konnte einerseits inte-
ressante Einblicke in die For-
schung gewinnen und mich an-
dererseits mit Studierenden von
verschiedensten Studiengängen
unterhalten und so Inspiration
für ein Studium an der ETH be-
kommen.»

Für die Kantonsschule
Menzingen:
Gabrijela Pejic-Glisic, Rektorin

Der Chlaus besuchte die
Kinder im Steinhauserwald
Zum 16. Mal organisierte die OLV Zug diesen Anlass.
Gleichzeitig fand ein OL-Training für Erwachsene statt.

Wenn man im Steinhauserwald
viele Kinder mit ihren Eltern
und einer Orientierungslauf-
Karte in der Hand Richtung
Waldweiher gehen oder rennen
sieht, dann ist wieder Samich-
laus-OL-Zeit.

Zum 16. Male organisierte
die OLV Zug am vergangenen
Samstag diesen beliebten An-
lass im Steinhauserwald. Meist
sind es Familien mit kleinen
Kindern, welche die Möglich-
keit schätzen, den Samichlaus
im Wald zu treffen. Aber auch
die Jugendriege des TSV Con-
cordia Baar ist immer mit dabei.
Insgesamt waren es dieses Jahr
um die 100 Kinder, die sich auf
Postensuche machten und da-
bei den Chlaus trafen. So man-
cher Dreikäsehoch verstummte
im Moment, wo er den Sami-
chlaus auf der anderen Seite des
Sees erblickte. Ehrfürchtig stan-
den die Kinder dann vor dem
Chlaus und seinem Schmutzli
und trugen ihr Sprüchli vor.
Zum Glück war da noch die star-
ke Hand von Mutter oder Vater.
Einige brachten dem Chlaus
eine Zeichnung mit oder sangen
ihm etwas vor. Mit dem Säckli
von der Zuwebe machten sie

sich dann auf den Rückweg zur
Hütte, wo sie vom Erlebten er-
zählten und ihr Säckli öffnen
durften. Dort gibt es jeweils
Punsch und Nüssli und die Kin-
der spielen noch ein wenig oder
wärmen sich am Feuer.

Für die grösseren Kinder
und Erwachsenen findet jeweils
gleichzeitig ein Training statt,
für welches einige sogar aus
dem Tessin und dem Engadin
anreisen. Als Novität für die Ver-
anstalter gab es dieses Jahr zwei
junge Reiterinnen, die hoch zu
Ross die Posten ansteuerten!

Für die OLV Zug:
CorneliaMüller

Kinder tragen dem Samichlaus
ihre Sprüchli vor.

Bild: Andrea Hösli

SchülerinnenundSchüler befassen sichmit Technik undNaturwissen-
schaften. Bild: PD
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